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Problemstellung
Das ema der Schulentwicklung als Entwicklung der einzelnen Schule nımmt spates-
tens seImt der Miıtte der 1 990er S bildungspolitischen und erziehungswissenschaft-
lıchen Dıskurs einen prominenten Stellenwert eın ezüglıc der rag nach dem mMÖg-
lıchen Beıtrag der Religionsp_?idagogik Schulentwicklungsprozessen o1bt CS jedoch
relatıv weniıge systematısche Überlegungen.“ Sıch miıt elıgıon und rel1g1öser Pluralıtät
auseınanderzusetzen, Ist aber aufgrund aktueller gesellschaftlıcher ntwıicklungen gebo-
ten, weıl UrC) Migration und allgemeıne (spät)moderne Individualisierungstendenzen
Schüler/innen mıt verschiıedenen kulturellen, sprachlichen und relıg1ösen Zugehörigke1-
ten den Schulalltag prägen.” Relig1öse Pluralıtät ist nıcht dıie Ausnahme, sondern
schulische Realıtät
Meıne Dissertation wıdmet sıch daher der Forschungsfrage, welche edeutung elıgıon
In Schulentwicklungsprozessen hat Ich versuche diese rage AUus 16 katholischer Re-

lıg1onslehrer/ınnen Form einer qualitativ-empirıschen 1€e eantworten Die
Arbeıt Ist interdiszıplınär angelegt, da Erkenntnisse aus den Bezugsdiszıplinen Erzıie-
hungswissenschaft und Sozlologıe mıt theologischen und religionspädagogischen Posıti-
ONCN In Bezug geselzt werden. Im Folgenden lege ich meılne hermeneutischen und theo-
retischen Prämissen dar und gehe auf dıe empirisch-qualitative rhebung en

Religion und Schulentwicklung
Wenn me1liner Forschungsarbeıt nach dem Beıtrag VON Religionspädagogik chul-
entwicklung gefragt wırd. sSEe1 vorangestellt, dass mıiıt einem weiıten Verständnıis VOl Re-
lıgıon operlert wiırd, das elıgıon unterschiedlichen Dımensionen der Schule
wahrnımmt aDel kommen beispielsweıse die relıg1ösen Überzeugungen, Fragen und
Bedürfnisse der Beteıiulıgten SOWIeEe dıe ale Schulleben ebenso In den 1€ WIE dıe
rage, WIE mMiıt unvorhergesehenen Ereignissen wird.“
Aufgabe VOoON Schule Ist me1ılner uffassung nach, dass s1e grundlegende Orlentierung
vermittelt und Jjungen Menschen hılft, ensıbel für dıe sozlalen und kulturellen Grundla-
SCH der Gesellscha werden” und mıt diesen Ee1INt aktıve und kritische Auseıinan-

Der Artıkel stellt me1n Dissertationsvorhaben dar
Auf folgenden ammelbanı 1st diesem Zusammenhang verwelsen: 'artın Jäggle Thomas

Krobath 'ODe. Schelander (Hg.) lebens.werte.schule. Relig1öse Dimensionen In Schulkultur und
Schulentwicklung, Wıen 200  \O

213 % er Volksschulkinder In Osterreich verwendeten 1Im Schuljahr 2007/08 Deutsch cht als
Alltagssprache. Die reglonale erteilung 1st jedoc! sehr unterschiedlich, sınd In Wıen Bezirke
finden, In denen mehr als dıe der Volksschulkınder 1Im überwiegend e1INı andere Spra-
che spricht. (Statistik USINAa, Bıldung In Zahlen 2007/08 Schlüsselindikatoren und en, Wıen
2009, 26)
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RKelıgionsunterricht. Profil und ance VOIl Religion In der Zukunft der Schule, Freiburg/Br. 2002,
42-50,
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dersetzung treten können ®© Diesbezüglıc) wırd Relıgionslehrer/innen viel Potenzı1al
zugeschrıeben, dıejenıgen se1ın, dıe aufzeigen und egrunden Onnen, welche
ex1istenzıelle Fragen der Schüler/innen unterschiedlicher rel1g1öser Herkunft piıelen und

diıesen Fragen aum und eıt egeben werden kann

Theoretische orannahmen Schule und Schulentwicklung
Ich nähere mich dem theoretischen Verständnıis VON Schule VOIl dreı Perspektiven:
(1) Ich gehe davon auS, dass Schule en Ist, der anderem dıe Persönlichkeits-

entwicklung der Schüler/innen Ziel hat, indem S1IE ihrer urde und mıt 1h-
ICH ex1istenziellen Fragen respektiert werden.®© Dem entspricht dıe rel1g10nspädago-

9gische Option, chulen qals einen „LOCUS {heolo2iCcus verstehen.
(2) chulen sınd aber ebenso Sozlalısatıonsınstanzen und Instıtutionen, dıie Herr-

schaftsverhältnısse stabilisieren!” können, indem ZU)] eıspıel tradıtionelle Vorstel-
lungen VON Weınblichken und Männlichker vermittelt und gelebt werden aher
nehme ich Schule als endered Institution’ wahr, dıe hegemonıal gepräagt Ist und

Aufrechterhaltung VOIl Geschlechterhierarchien beiträgt. ‘
(3) Die drıtte Perspektive, dıe einerseılts auf das aktıve mMenschliche Handeln In eiıner

Gememnscha: verwelst, andererse1lts auf den polıtıschen Raum, der adurch her-
vorgebracht wiırd, Ist Schule als ° Polis’ verstehen SIıe wırd als eIne polıtische
Gememschaft aufgefasst, dıe Hr das gemeInsame Miıteinander der In tätigen
Personen realisiıert und gestaltet WIrd.

Daran anschließend lege ich, auch aufgrund der Autonomisiıerung VON Chulen, den
Fokus auf die Entwicklung der Einzelschule . aDel Ist folgendes Verständnis VON

Schulentwicklung eıtend chulen können nıcht technokratisch entwiıickelt und ges  e
werden Vıelmehr geht CS Kern darum, pädagogısche Prozesse realısıeren, dıe
auf sozlalen Interaktionen und der Bıldungsproduktion komplexen Lern- und Lehrsıi-

Vgl Strutzenberger, lebens.werte schule Relıgiöse Dımensionen Schulkultur und CNul-
entwicklung, In ulıa Warwas Sembiıll, Schule zwıschen Eifftizienzkriterien und innfragen,
ohengehren 2010, 71-906,
Dietlind Fischer, elıgıon Im Schulprogramm; In 2002 |Anm 254-258, 256
Das 1st uch Österreichischen Schulgesetz testgeschrieben: Bundesgesetz VO] Juh 1962 ber

dıie Schulorganıisation (Schulorganıisationsgesetz): BGBRBI Nr. zuletzt geändert Urc. BGBI
I Nr O2 Abs 5

'ONnIKka Pretten:  er olfgang Werrer, Schule als Feld kreatıver 1 heologInnen. Desıiderate
.hramtss:  1um anläßlıch der Konzeption des „Lehrplans ans-Ferdinand nge: (Hg.),
Tragfähigkeit der Relıgionspädagogık, (Jraz 2 49-62, ö53
1() Vgl 'elmut Fend, Neue Theorie der Schule Ekınführung In das Verstehen VoNn Bıldungssystemen,
Wiıesbaden “2008, 46[.
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brücken 2010, I4
12 Vgl erd Schubert, Forschungsansatz und Organıisatıon, In Hans-Ulrich Girunder erd Schu-
bert, Chulentwicklung UrC) Kooperatıon und Vernetzung Schule verändern, Rıeden 2002, 33-60,
13 Vgl Hans-Günter Rolff, Studien eiıner 1 heorıe der Chulentwıicklung, e1ım 4Se. 2007,
2r
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tuatiıonen beruhen. *“ Schulentwicklung kann dementsprechend als das „Bemühen der
der Schule Beteiligten, das Lernen, Arbeıten und Leben In der Schule systematısch,
zielgerichtet und kontinulerlich verbessern  “15, verstanden werden. S1e ist nıcht als
eine ddıtıve TOHE schon bestehenden Schulalltag konzıpiert, sondern stellt ein
konsıistentes Programm dar, dem alle Handlungsbereiche der Schule, Siınne der

Organisationsentwicklung, aufeiınander abgestimmt werden. © ass Schulentwick-
lung auf, werden dıe „subjektive Wirklichkeit der Lehrenden“*” und der „objektive
Rahmen der organısatorıschen Strukturen“ $ zusammengeführt, nachhaltiıge Ent-
wicklung ermöglıchen.

DiIe empIrıIscChe 1e
Diesen theoretischen rundlagen folgend wurde eine qualitativ-empirische 1e In
Anlehnung die methodologischen Überlegungen ZUT dokumentarıschen ethode
nach Ralf ONNSACI urchgeführt. Zael dieser Methode Ist e1IN! ekons!  10N VOI Le-
bensorientierungen und Relevanzsystemen der Forschungssubjekte. *” Für dıe Beantwor-
WUung der Forschungsfrage SINd diese VoNn großer edeutung, da SIE das Handeln der Ke-

ligionslehrer/innen strukturieren und somıt Auskunft darüber geben Önnen, WIE dıe
vielfältigen anomene „gelebter Religion  «20 Schule und Schulentwicklun: VOoNn Reli-
gionslehrer/ınnen, wahrgenommen werden. Als Erhebungsmethode wurde das prob-
lemzentrierte Interview nach Andreas itzel SEW. der gesellschaftlıch relevanten
Fragestellung nach relıg1öser Diversıität und Heterogenität Schulleben methodisch
Rechnung tragen.“
Das ample der efragten es AUuSs acht einer OTfenüıchen Allgemeinbildenden
Höheren Schule Wıen tätıgen katholischen Religionslehrer/innen, die In chulent-
wicklungsprozessen involviert sind beziehungsweılse Von ıhnen sınd dre1 mMann-
iıch und fünf WEIDIIC: alle Im er zwıschen und Jahren Ihre Sıtuation dıfferilert
hinsıchtlich der Dauer der Beteilıgung Schulentwicklungsprozess und bezüglıch der
ufgaben, dıie S1Ee darın wahrnehmen beziehungswelse wahrgenommen abDben

14 Vgl Heınz Günter Holtappels Hans-Günter Rolff, Einführung: Theorıien der Schulentwicklung,
In Orsten ohl Werner Helsper ans-Günter Holtappels arla Schelle Hg.) Handbuch
Schulentwicklung, Bad Heılbrunn 2010, 1379
15 'olfgang Schönig, Schulentwicklung. ber ıne „terminologısche Nebelbombe“ und das „Relig1ö-
se  ba Schulkonzept, Battke 2002 259-273, 261
16 Vgl ebd., 261f1.
17 Dietlind Fischer Barbara och-Priewe Julıane Jacobi, Schulentwicklung UTrC| Lehrerinnen
alte und CUC Perspektiven, Dietlınd Fischer Juliane Jacobı Barbara Koch-Priewe Hg.)
Schulentwicklung geht VOIl Frauen N Zur Beteiligung VON Lehrerinnen Schulreformen aus PIO-
fessionsgeschichtlicher, biographischer, religionspädagogischer und fortbildungsdidaktischer Perspek-
tive, einheim 1996, 11-28,
18 Ebd
19 Vgl Ra  ohnsack, Rekonstruktive Sozlalforschung. Eiınführung ql  1!  1ve Methoden, Opladen

007,
20 'ans-Günter el  OC eler Meyer, Einleitung: Im nfang ist das Staunen, Astrıd Dınter
Hans-Günter eIMDTOC| Kerstin Söderblom Hg.) 1'  Trung dıe empirische Theologıe. eleD-
te elıgıon erforschen, Göttingen 2007, 11-16,

Vgl Andreas ıtzel, Das problemzentrierte Interview, In Forum 1'  1ve Sozlalforschung
Forum Qualitative Socı1al Research (1/2000) http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0114-fqs0001228.
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DIe Orlentierungsrahmen der Beteıiligten werden aufgrund des Vergleichs wichtiger
I hemen und eren Behandlung den Interviews ermittelt.“ Miıthıiılfe der Komparatıon
konnten beispielswelse schon aus den Anfangssequenzen der Interviews Orıentierungs-
rahmen der Jeweılnligen Interviewpartner/innen erarbeıtet werden. Exemplarısch zıtlere
ich hlıer AUSs dem Interview mıt dem unglehrer Hr OIer
„Also meın erster Eınstieg In die Schulentwicklung eigentlich das Kustodiat. Und hab
dadurch aC schon eigentlıch mıt allen ollegen zusammenarbeıten mussen oder alle habn WdS

VO MIr gebraucht. Und dann bın eben selt November selhst uch der Personalvertretung
und auch dieser Steuergruppe, ISO KOoordinationsgruppe heıißt das be1

Hıer wırd eullCc dass Hr Oler Schulentwicklung mıt Tätigkeıiten erknüpftt, dıe mıt
verschıedenen Amtern In Verbindung stehen. SIT. bedeutet das, dass die Struktu-
ICNh, dıe offizıellen Amter, dıe CS o1bt, und dıe damıt verbundenen ufgaben WIEe be1-
spielsweıse dıe der Kommunikatıon mıt Kolleg/ınnen selinen Orlentierungsrahmen bıl-
den Beım Vergleıich mıt anderen Interviews konnte in der olge festgestellt werden,
dass sıch auch andere Lehrer/innen danach richten.
elche Konsequenzen dieses Ergebnis für dıe Beantwortung der Forschungsfrage nach
der edeutung VON elıg10n Schulentwicklungsprozessen hat, wırd der usam-
me  ng der Ergebnisse aus der empiırischen Untersuchung mıt den theoretischen
Grundlagen herausgearbeıtet. Ebenso wırd dıe Sıtuation VO katholiıschen Religionsleh-
rer/iınnen Schulentwicklungsprozessen dıfferenziert dargestellt und rel1g10nsS- und plu-
ralıtätssensible Modelle und Strategien VOIN Schulentwicklung werden erarbeıtet. In e1-
1C)  Z welteren chrı können daraus Konsequenzen dıe amtsausbildun: SCZOBCH
werden, WIe zukünftige Lehrer/iınnen auf eiIne VON Pluralıtät gekennzeıichnete Situation

der Schule vorbereıtet werden und dıe dazu nötigen Kompetenzen erworben werden
können. Gleichzeitig eilistet diese Arbeıt einen Beıtrag ZU)  3 theoretischen und theolog1-
schen Dıskurs dıe rage nach einer ‘guten Schule’ und “Schule als Organısation’.

22 Vgl Arnd-.  ICAAaAE: Nohl, Interview und Okumentarısche ethode Anleıtungen für dıie FOr-
schungspraxIs, Wıesbaden 2009, 65171.


